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Tragödie

Lieber Nebi!
Am lefzten Sonntag fuhren wir dem

Vierwaldstättersee entlang. Bei der
Teilskapelle machten wir Halt, stiegen
hinunter und freuten uns an den vielenschönen Orten, die allein der
Vierwaldstättersee aufzuweisen hat. Als wir

uns wieder auf den Rückweg machten,
begegneten wir einer, offensichtlich aus
Frankreich stammenden Familie und
hörten, wie die älteste Tochter ihren
Vater fragte: «So, jetzt sahen wir die
Teilskapelle, was bleibt nun noch
Interessantes übrig in der Schweiz?» Der

Vater schwieg eine Weile und gab ihr
zur Antwort: «Jetzt gibt es nur noch
den Gotthard zu sehen. Was willst Du,
die Schweiz ist eben klein.»

Wir sahen uns ziemlich groh an und
fuhren, klein und hählich und schweigsam,

heimzu. Trudy
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